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Donnerstag den 21 August 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1048. ( l )

A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k. Gtaats-

herrschaft Lack w>r3 hlemit allgemein kund
gemacht: Man habe über Ansuchen des Jo-
seph und Michael Tr i l le r , dann Andreas
Hchnieder von Vtar lduor, m dle Ausferti-
gung des auf der, dem Gute Ehrenau zinsba-
ren Hübe, «ud Haus «Nr . 1 , zu Scariduor
lntabulirten, angeblich in Verlust gerathenen
Heirathsöriefes, zwn'chcn Zimon Kalian und
I e r a , verwitweten Tri l ler, gcdornln Gaber,
gewilliget.

Es werden daher alle Jene/ die auf die-
sen, angeblich vcrlorncn Hclrathsbrlcf ein
Recht zu haben vermeinen, hlemlt aufgefor-
dert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, lhre Ansprüche so gewiß darzu-
thun , widrigens nach Verlauf dieser Zelt über
ferneres Ansuchen dle benannte Urkunde sammt
de« Intabuiationscertlficate für nu l l , nichtig
und kraftlos erklart werden würde.

Lack am i 3 . August 1638.

Z. loHg. ( i ) Amor t i sa t i ons» Odict.
Hom Bezirksgerichte der Htaatsherrfchaft Lack

rrird hiemit allgemein kund gemacht: Man habe
über Ansuchen des Thomas Gaspcitschitsch, als Er-
käufer des Florian Gruber'schen Hauses Nr. 33, in
der Stadt Lack, in die Ausfertigung d.s auf die»
sen haftenden, angeblich in Verlust gerathenen
Heirathsbriefes, zwischen Simon Klementscbusch,
und seinem Therueide Ursula/.gedornen Kopatsch,
ääo. 4. November »773, intadulirt 2a. Fedluar
1786, pr. 1062 ft. 3 i l r . , gewiNiget.

Os werden daher aNe Jene, tie aus diesen
angeblich Verlornen Heicatdsbrief ein Reä)t zu
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen ei»
nem Jahre, sechs Wochen und 3 Tagen, ihre
Ansprüche so gewiß anzumelden, widrigen» nach
Verlauf dieser Hett über ferneres Ansuchen, die
benannte Urkunbe sammt dem Inrabulations'
Certificate für null, nichtig und kraftlos erklärt
werden würde.

Lack am l6. August 1828.

Z. ioä5. (1) Nr. 766.
L i c i t a t i o n / execut ive ,

d e r M a t h i a s S t e r m o l l e , vulgo Iakl '«
schen.Hu be zu P r i s t au za.

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hie-
mit bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen

der Anna Kastellitz, Witwe von Rodainaoaß,
gegen Mathias Scermolle, vul^a I a k l , Hüb-
ler zu Prlstauza, wegen schuldigen iZo ss.
20 : j2 kr. «. 8. 0.^ in die executive Feilbie-
thung der gegner'schen, zu Pnstauza liegen-
den, der löblichen Religions-Fondsherrschaft
Hl t t lch, « ^ Urb. N r . Z 7 , dienstbaren, auf
5 l 2 st. 55 kr. geschätzten Hübe, sammt da-
bey befindlichen, auf 7 st. 5 l kr. betheuerten
Fahrnlffe gewilliget/ und hierzu die Licita-
nonsragsatzungen im Orte der Realität selbst,
auf den 2l). J u l y , 29. August und 3o. Sep-
tember d. I . , jederzeit Vormittags um 10
Uhr, mit dem Beysatze angeordnet, daß die
zu versteigernde Hubrealitat sammt den Fähr-
nissen, beo oer erste,, oder zweyten Versteige-
rung nicht um oder über den Schatzungswerth
an Mann gebracht werden, solche bey der drit-
ten Versteigerung auch uncer dem Schatzungs-
wcrthe hmtangegeben werden würden.

Die Kaufsliebhaber und die intabulir-
ten Gläubiger, Letztere, um sich vor einem
Nachtheile zu verwahren, werden zur Ver-
steigerung geladen; übrigens können die Act-
tationsbedingnlsse, der Abschatzungs» Befund,
wie auch die auf dieser Realttac haftenden La>
sten und Vortheile vor der Versteigerung in
der Bezirkskanzley zu S i t t i ch , und am Ver-
stngerungstage bey der Licltation eingesehen
werden.

Sittich am 25. I u n y 1828.
A n m e r k u n g . Nachdem beyder erstenFeil-

biethung kein Kaufer erschien, wird
die zweyte am 29. August l . I . abge-
halten werden.

Z. 1043. (1) G 0 i c t. Nr. , 7 . ^ .
Da) delegirte Bez. Gericht Ha^sberg macht

bekannt: daß es in der Trecutionssache oes Eas«
par Zusncr, Wider Herrn Wolfgang Grafen v.
Lichtenberg, Inhaber der Herrschaft Vchneeberg,
wegen l i 3 st. 52 kr. sammt Nebenoerbindlichkei»
ten, zur Versteigerung der gepfändeten zwey Pfer«
de und des Wagens, im Schätzungswerthe von

,35a f i . , drey Tagsahunqen/ und zwar: auf den
28. August, ! l . und ?5. September l. F. . je»
derzeit Früh um 9 Uhr, in I ^co Schneederg mit
dem Anhange bestimmt habe, daß die Pfandge«
genstände bey der dritten Tagsahung um jeden
Anboth hintangegeben werden sollen, wenn bey der
ersten oder zweyten der Schätzungswerth nicht er»
zielt werden sollte.

Bez. Gericht Haasberg am 20. Ju ly »823.



äg!
Z . io5ä. ( i ) E d i c t . N r . i523.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung
Laibachs werden alle Jene, welche auf den
Verlaß des am 26. Iuny l . I . zu Salloch
verstorbenen k. k. Navigations-Einnehmers,
Herrn Franz Xav. Waldegger, aus was im,
mcr für ê ncm Rechtstltel einen Anspruch zu
stellen berechtiget zu seyn glauben, hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche bey der auf den
i g . September l. I . , Vormittags um 9 Uhr
yor diesem Gerlchte zu diesem Ende angeord-
neten Tagsatzung um so gewisser anzumelden
und zu liquldiren, als sich nn Widrigen je-
der dle Folgen des §. 814 a. b. G. B. selbst
zuzuschreiben haben werde.

K. K. Bezirks-Gericht zu Laibach den
i 9 . August 1828.

Z. »o22. (5) Nr. 1160.
B ü c h e r l i c i t a t i o n .

Ueber Ansuchen des hochläblichen s. f. Stadt«
und Landrechtcs zu Laibach vom 14. I u „o d. I . ,
Z. 3^23, werden am i- September d. I . in
den vor. und nachmntäg'gen, gewöhnlichen Amts»
stunden, und zwar lm ^chloßgebäude Münken.
dolf die, zu dem Prlkster Mathias Käfel'schen
Verlasse gehörigen, auf . 4a st. 3 lr.

dann die zum Priester An-
ton Habath'schen Verlasse gehöri-
gen , auf . . . - 9 ss. i3 lr.

und bey dieser Gelegenheit
auch die, zum Verlasse des,
unter hiesiger Jurisdiction ver-
storbenen Herrn Urban Trattnig
gehörigen, auf . . 4 st. 4? kr.

zusammen also auf - - - ^4 st. 5 lr.
geschähten Bücher, wovon d,e Kataloge hierorts
eingesehen werden tonnen, mittelst öffentlicher
Versteigerung an den MeiMethenden gegen so
gleich bare Bezahlung hintangegeden werden.

Wozu demnach alle Kauflustigen eingeladen
sind.

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münken«
dorf am 3 i . July 1826.

Z. 10,3 (3)
V e r k a u f s - A u s b o t h e i n e r R e a l i -
t ä t - u n d H a m m e r w e r k s - Bes i t zung

i n I l l y r i e n , aus f reye r Hand .
Die im Markte Weißenfels, nicht weit

von der über Laibach oder Görz nach Trirst,
auch durch Tarvus nach I tal ien führenden
Commercialstraffe, befindlichen und eigenthüm«
llchen, auch laudemialfrey besitzenden Reali«
taten, bestehen in circa 15 Joch Ackergrund,
in circa HZ2 Joch Garten, dann Feld- und
Bergwiesen zu Weißenfels, Ratschach und in
Gereit; ferner in zwey wohlbeschaffenen Her?

renwohnhauserrn, einer öffentlichen Hauscavel-
le , Wirthschafts- und Meierschaftsgebäuden,
zweyen Bretterfagen, und emer eben im Wle«
derherstellen begriffenen Getreldmahlmühle mit
5 Gangen, endllch in mehreren Heuschupfen
auf denen entfernteren obgesagten Wlejen.

Die Hammerwerke befinden sich im Or-
te Weißenfels selbst, theils in wnklich.beire»«
benden, theils in berechtigten, einem Wal -
laß- und einem Streck-, dann vier Eisen-
oder Stahleßfeuern, mit so viel Hämmern,
nebst drey Nagelschmied - Eßen mit fünfzehn
Stöcken, einem Drahtzuge und mehreren da-
zu gehörigen Mater ia l -und Kohlbehaltnissen,
einem Verweshause und drey geräumigen Ar-
beiterswohnungen, dann einem unausgebau-
ten Wohnhause.

Dle zuerst gesagten Werksbesitze abgetheilt,
entweder ganz für sich allem eigenthümlich ge-
hörigen, oder mit emigen Servituten beste-
henden, immerhin aber nut jahrlich unsteiger-
lichen Zins belegten, dann nach der Ausmaß
vom Jahre 1786 auf circa 2020 Joch Wald-
grundes bemessenen Waldungen für den fort-
wahrenden Betrieb sämmtlichen Werkscntita-
ten , sind nicht nur bep beobachtender Forstauf-
sicht zur hinreichenden Deckung des eigenen
Bedarfes an K o h l - , Werks- und Bauholz,
sondern sogestalt iü der Nahe befindlich, daß
die weiteste Zufuhr desselben kaum zwey S tun -
den betragt.

Liebhaber belieben sich gefalligst, jedoch
längstens bis i 5 . October d. I . , an den Hrn.
Dr. Johann Oblack, Hof- und Gerichtsadvo-
caten zu kalbach / ln portofreyen Zuschriften
zu verwenden, allwo sowohl die genauere Dar-
stellung dieser ganzen Besitzung, die zu er-
füllenden Uebernahms- und Zahlungsbcding-
nisse, und dle erforderlichen Aufklarungen zur
Einsicht erliegen, wo auch die abzugebende
Erklärung angenommen, und das Erforderliche
bestimmt werden kann, wenn etwa ein vor-
laufiger Augenschein deren Realttäten und
Entltaten ycwunschen wnd.

Wc,ß?nfcls a^ 52. July ^828.

Z. 10^2. ( ! )

^ Unterfertigter hat, clne beträchtliche Quan-
tität fast ganz neuer Fässer von Elchenholz,
solche sind sowohl für den W e i n , Essig,
Branntwein, als zur Saure anwendbar, und
um sehr billigen Preis zu haben. Liebhaber
belieben sich zu melden m seiner Wohnung,
an der Wiener-Lmie, H a u s - N r . 4.

C a r l E. Ho lzer.
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Auf einer Bezirksherrschaft in Oberkraln
ist die Bezirkscomnnssars - und Bezirksrichters-
Stelle erlediget. Diejenigen, welche die zu
dieser Stelle erforderlichen Eigenschaften besi-
tzen, und sich um dieselbe bewerben wollen,
haben sich bis i5 . September d. I . bey Hrn.
Dr. Napreth in Laibach zu melden.

Laibach den 14. August 1828.

Z. i o3 l . (3)

Den 26. August d. I . , wird im Hause
Nr. 34, am alten Markte, im zweyten Stocke^
zu den gewöhnlichen Stunden eine betracht-
liche Anzahl verschiedener deutscher und fran-
zösischer, dann juridischer und medicinischer
Bücher, gegen gleich bare Bezahlung licitan-
do hintangegeben werden.

Nitevarische Anzeige»

Aus Ludwig Mausbe rge r ' s Verlag in Wien, ist so eben im hiesigen Zeitungs-
Eomptoir wieder erschienen, und wolle von den ?. L. Herren Pränumeranten in Empfang

genommen werden:

E h i m a n i , B e t h e und a rbe i t e l 6. Band, Bejchluß.

Kotzebue's T h e a t e r , 33. bis 36. Bandchen.

Leben N a p o l e o n B o n a p a r t e ' s , 3. und 9. Band, Beschluß; wird fort-
wahrend darauf Pranumeration mit 2 fl. C. M . auf 9 Bande, broschirt,
angenommen. Dasselbe auf schönem, feinen Post- Druck-Papier, im
eleganten, steifen Embande, der Band ä 2o kr. C. M .

Qesterreichische I u g e n d b i b l i o t h e k , 12. und iZ. Bandchen; Pranumeration
für den ganzen Jahrgang in 24 Bandchen, ungebd. 2 st. 40 kr. Von der-
selben ist auch besonders im Pränumeratronswege, broschirt, das Band-
chen ^ 10 kr. C. Nt. zu haben.

W a l t e r S c o r t , 83. und 84. Band, als F. und 9. Band zu Leben N a -
poleon B o n a p a r t e ' s ; Pranumerarion nut 3o kr. pr. Band.

Auch ist ganz neu angekommen und in ebendemselben Comptoir zu haben:

D e r Christen - S c l a v e in A l g i e r und Je rusa lem. Eine Erzählung
für die frommgesinnte Jugend und für Erwachsene. M i t einer Beschrei-
bung der durch den Wandel Jesu geheiligten Oerter in Palastina. Von
Leopold Chimanj» M i t einem illuminirten Kupfer, 8. Wien 1829.
Preis: 1 fl.

Desgleichen ist auch aus Schade's V e r l a g in Wien erschienen, und wolle gleichfalls
vow den ?. IV Herren Pranumeranten in obengenanntem Comptoir in Empfang

genommen werden:

Vollständia/es Wörterbuch der deutschen Sprache. Von Dr. Theo-
dor Heinsius, ifien Bandes gtes Heft; Pranumeration auf das lote
Heft mit 24 kr. C. M»


